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liehe ist nur etwa halb so groß wie die weibliche. Meistens 
findet man nur eine Puppe in einem Stengel, seltener 2, 
ganz ausnahmsweise 3. Der Zahl nach herrscht das weib­
liche Geschlecht vor.

Der Falter schlüpft Ende August, in der Hauptsache 
erst im September, vormittags zwischen 8 und 11 Uhr, wo 
man ihn noch mit weichen, unentwickelten Flügeln an den 
Stengeln finden kann; er ist jedoch nicht gerade leicht zu 
sehen. Das Q lebt ungefähr 3 Wochen, und beide Geschlech­
ter paaren sich in Gefangenschaft ziemlich leicht. Zwecks 
Erzielung der Eiablage bringt man eine eingetopfte lebende 
Artemisia- oder Carduus- oder Arctia-Pflanze in einen Raupen­
zwinger oder Gazebeutel und setzt einige befruchtete Q Q 
dazu, so wird man die Eier nicht an den trockenen, sondern 
an den lebenden Teilen der Pflanze finden, besonders da, 
wo ein Blatt oder Zweg abgebrochen ist.

Die Eier sind in der Gestalt einem holländischen Käse 
ähnlich, etwas größer als diejenigen von P o 1 i a c h i. 
Anfangs sehen sie hellgelb aus, aber bald werden sie trübe 
rot mit braunen Tupfen. Die Mikropyle befindet sich oben 
in der Mitte einer kleinen Vertiefung. Den Eiern fehlt die 
gewohnte Skulptur des Noctuiden-Eies, vielmehr zeigen sie 
unter dem Mikroskop Spuren feiner Depressionen. Kurz 
vor der Eruption der Raupen färben sie sich grau; die Raupe 
schlüpft Ende März oder im April.

Die falsche Adresse.
Zu einem Imker kommt eine Bauersfrau und erzählt, sie 

habe vernommen, daß er durch seine Bienen Gicht aus dem 
Körper vertreiben könne. Der Imker, kein Freund von 
vielem Reden und Fragen, geht zu seinem Bienenstände, 
fängt einige Bienen ein und setzt sie der Frau ohne weiteres 
in den Nacken, indem er dafür sorgt, daß sie kräftig stechen. 
Da wendet sich die Frau unter Stöhnen wütend herum 
und versetzt dem hilfreichen Manne zwei schallende Ohr­
feigen. „Du dummer Schinderhannes,“ schreit sie giftig, 
„ i c h  h o b  j o  g a r  k e n  G i c h t ,  d i e  h e t t  j o  
m i n  M a n n ! “ und damit verließ sie schimpfend und 
stöhnend vor Schmerzen den verblüfft dastehenden Heil­
künstler.
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